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Verordnung 
vom 27. Juni 2017 

über die Abänderung der Bankenverordnung 

Aufgrund von Art. 4a Abs. 3 und Art. 67 des Gesetzes vom 21. Ok-
tober 1992 über die Banken und Wertpapierfirmen (Bankengesetz; 
BankG), LGBl. 1992 Nr. 108, in der geltenden Fassung, verordnet die 
Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 22. Februar 1994 über die Banken und Wertpa-
pierfirmen (Bankenverordnung; BankV), LGBl. 1994 Nr. 22, in der gel-
tenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 7f Abs. 2 Bst. c 

2) Die erstmalige Einstufung, bei G-SRI zusätzlich unter Angabe der 
Teilkategorie, sowie das Ergebnis der Überprüfung nach Abs. 1 sind 
anzuzeigen: 
c) der Europäischen Bankaufsichtsbehörde (EBA) und dem Europäi-

schen Ausschuss für Systemrisiken (ESRB). 
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Anhang 1 Ziff. 23 bis 31 
23. Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013 der Kommission 

vom 20. Dezember 2013 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards für die Offenlegungspflichten der Institute in Bezug auf 
Eigenmittel gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates (ABl. L 355 vom 31.12.2013, S. 60). 

24. Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1030/2014 der Kommission 
vom 29. September 2014 zur Festlegung technischer Durchführungs-
standards in Bezug auf einheitliche Formate und Daten für die Of-
fenlegung der Werte zur Bestimmung global systemrelevanter Insti-
tute gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 284 vom 30.9.2014, S. 14). 

25. Durchführungsverordnung (EU) 2016/200 der Kommission vom 
15. Februar 2016 zur Festlegung technischer Durchführungsstan-
dards für die Offenlegung der Verschuldungsquote durch die Insti-
tute gemäss der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 39 vom 16.2.2016, S. 5). 

26. Durchführungsverordnung (EU) 2016/818 der Kommission vom 
17. Mai 2016 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
1030/2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards in 
Bezug auf einheitliche Formate und Daten für die Offenlegung der 
Werte zur Bestimmung global systemrelevanter Institute gemäss der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 136 vom 25.5.2016, S. 4). 

27. Delegierte Verordnung (EU) 2015/1555 der Kommission vom 
28. Mai 2015 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulie-
rungsstandards für die Offenlegung von Informationen in Bezug auf 
die Einhaltung des vorgeschriebenen antizyklischen Kapitalpuffers 
durch die Institute im Einklang mit Art. 440 (ABl. L 244 vom 
19.9.2015, S. 1). 

28. Delegierte Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der Kommission vom 
4. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulie-
rungsstandards in Bezug auf qualitative und angemessene quantitati-
ve Kriterien zur Ermittlung der Mitarbeiterkategorien, deren berufli-
che Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts 
auswirkt (ABl. L 167 vom 6.6.2014, S. 30). 
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29. Delegierte Verordnung (EU) Nr. 527/2014 der Kommission vom 
12. März 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungs-
standards zur Bezeichnung der Klassen von Instrumenten, die die 
Bonität eines Instituts unter der Annahme der Unternehmensfort-
führung angemessen widerspiegeln und die für eine Verwendung zu 
Zwecken der variablen Vergütung geeignet sind (ABl. L 148 vom 
20.5.2014, S. 21). 

30. Delegierte Verordnung (EU) 2016/861 der Kommission vom 18. Feb-
ruar 2016 zur Berichtigung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 
528/2014 der Kommission zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates durch techni-
sche Regulierungsstandards für Nicht-Delta-Risiken von Optionen 
gemäss dem standardisierten Marktrisiko-Ansatz und zur Berichti-
gung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 604/2014 der Kommis-
sion zur Ergänzung der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates im Hinblick auf technische Regulierungs-
standards in Bezug auf qualitative und angemessene quantitative Kri-
terien zur Ermittlung der Mitarbeiterkategorien, deren berufliche 
Tätigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil eines Instituts auswirkt 
(ABl. L 144 vom 1.6.2016, S. 21). 

31. Durchführungsverordnung (EU) 2017/461 der Kommission vom 
16. März 2017 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für gemeinsame Verfahren, Formulare und Muster für den Konsulta-
tionsprozess zwischen den jeweils zuständigen Behörden bei dem 
geplanten Erwerb einer qualifizierten Beteiligung an einem Kreditin-
stitut gemäss Art. 24 der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates (ABl. L 72 vom 17.3.2017, S. 57). 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2017 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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